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das ziel 



Der Weg zur sicheren Stadt – die Sicherheitsberichte der Stadt Luzern 

Ursula Stämmer-Horst 
Direktorin Umwelt, Verkehr und Sicherheit 

Daniel Deicher 
Stabschef Umwelt, Verkehr und Sicherheit 



Der Weg zur sicheren Stadt – die Sicherheitsberichte der Stadt Luzern 

Warum ein Sicherheitsbericht für Luzern? – 1 

 Einen Sicherheitsbericht gab es schon vorher, allerdings 

bestand dieser nur aus der Polizeistatistik  Wunsch 

nach einer objektiven, integralen Planungsgrundlage: 

– Wo muss die Stadt etwas tun? 

– Was sollte die Stadt tun? 

 Grundlage für die Einführung eines Risikomanagements 
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Warum ein Sicherheitsbericht für Luzern? – 2 

 Übersicht der relevanten Gefährdungen 

– Beurteilung der «bekannten Gefährdungen»  

(Medien, politische Vorstöße etc.) 

– Beurteilung der «unbekannten/verdrängten Gefährdungen» 

 Objektive Analyse kombiniert mit subjektivem 

Sicherheitsempfinden 

 Vernetzung der sicherheitsrelevanten Akteure 
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Fachkräfte an einen Tisch bringen 

 Sicherheitsdirektion 

 Kantonspolizei 

 Stadtpolizei 

 Zivilschutz 

 SIP (Sicherheit, Intervention, Prävention) 

 

 Straßeninspektorat 

 Stadtingenieur 

 Sozialdirektion 

 Feuerwehr 
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Was sind die relevanten Gefährdungen? 

 Verstöße und Störungen 

im öffentlichen Raum 

 Kriminelle Handlungen 

 Ereignisse im Verkehr 

 Ereignisse bei 

Großveranstaltungen 

 Technische Gefahren 

 Krankheiten und Seuchen 

bei Tier und Mensch 

 Naturgefahren 

 Gewalt und Terror 
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Was steht nicht im Zentrum? 

 Umweltgefahren 

 Soziale Sicherheit 

(Arbeitslosigkeit etc.) 

 Gesundheit 

– Gefahren durch 

Lebensstile 

– Suchtgefahren 

 Bade- und Bootsunfälle 

 

 Entführungen 

 Personenunfälle bei der 

Bahn 

 Satellitenabsturz 

 Meteoriteneinschlag 

 (…) 
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1 

Gefährdungsart 

Risiko Ort Einfluss 
Verantwortun

g 
Massnahmen Wahrnehmung 

Releva

nz 

Bemerkungen 

Häufi

gkeit 

Ausm

ass 

Öffen

tlicher 

Raum 

halb-

öffent

licher 

Raum 

privat

er 

Raum 

gross klein kein 
geset

zlich 

moral

isch 
klein viele wenig keine hoch gering keine ja nein 

1 – Kriminalität 

Vermögensdelikte H1 A3 X X X  X   X   X   X    Kriminalstatistik 

Gewaltorientierte Delikte H1 

A2 

–

A4 

X X X  X   X   X  X     

Kriminalstatistik 

(Bereicherung, 

Sexualdelikte, 

Extremismus, 

Jugendgewalt usw.) 

Betäubungsmitteldelikte H1 A3 X X X X   X   X   X     Kriminalstatistik 

Sachbeschädigungen H1 

A2

- 

A4 

X X X  X  X    X   X    Kriminalstatistik 

Straffällig gewordene 

Ausländer 

("Asylproblematik") 

H1 

– 

H2 

A3 

–

A4 

X X X  X   X   X  X     

Neu in Liste aufgrund 

Feedback aus der 

Arbeitsgruppe 

Drohungen / Nötigungen H2 A2 X X X   X  X   X   X     

Zuwiderhandlung 

Waffengesetz 
H2 A2 X X   X  X    X    X    

Sexualdelikte 

H1 

– 

H2 

A3 

– 

A4 

(X) (X) X   X   X   X X     

In gewaltorientierten 

Delikten auf 

öffentlichem Grund 

behandeln 

2 – Verstösse gegen öffentliche Ordnung 

Verstösse gegen das 

Übertretungsstrafgesetz  

H1 A1 X    X  X    X   X    SIP-Statistik 

Alkoholmissbrauch in der 

Öffentlichkeit 
H1 

A1

-

A3 

X    X   X   X   X    

Relevanzbeurteilung 

gemäss 1. Sitzung 

Projektsteuerung 

Auswirkungen des 

Drogenkonsums in der 

H1

-

H2 

A1

-

A4 

X    X   X   X  X     

Relevanzbeurteilung 

gemäss 1. Sitzung 

Projektsteuerung 
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Analyse 

 Bestehende Grundlagen der Stadt Luzern 

– Statistiken (z. B. Kriminalitätsstatistik) 

– Kartenmaterial (z. B. Gefahrenkarten für Naturgefahren) 

– Berichte/Analysen (z. B. Umweltbericht, Sozialbericht) 

– Beiträge in den Medien 

 Experteninterviews 

– Stadt (z. B. Stadtförsterei) 

– Kanton (z. B. Fachbereich Risikovorsorge, Kantonsarzt) 

– Bund (z. B. Meteo Schweiz, SBB) 

– Private (z. B. Stromversorgungsunternehmen, Versicherungen) 

 Bevölkerungsbefragung 
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 Erkrankte  Erkrankte

A1 A2

sehr geringes Risiko mittleres Risiko

geringes Risiko hohes Risiko 

Extrem hoher Gesamtschaden

Extrem viele (> 300 ) Verletzte /

Sehr viele (100 - 300) Todesopfer

Angst mehrerer (10-30) Personen

Ärgernisse Belästigungen / Geringer Gesamtschaden

Angst einzelner (1-10) Personen

Sehr hoher Gesamtschaden

Viele (30-100) Verletzte / Erkrankte Sehr viele (100-300) Verletzte /

Hoher Gesamtschaden

Belästigungen / 

100x / Jahr 

bis 10x / Jahr       

H2

häufiger als 

100x / Jahr        

H1

seltener als 

alle 100'000 

Jahre          

H9

alle 10'000 

bis alle 

100'000 

Jahre           

H8

alle 1'000 bis 

alle 10'000 

Jahre          

H7

alle 100 bis 

alle 1'000 

Jahre          

H6

alle 10 bis 

alle 100 

Jahre          

H5

1x / Jahr bis 

alle 10 Jahre       

H4

Einzelne (1-10) Verletze / Erkrankte

A6

10x / Jahr bis 

1x / Jahr       

H3

Einzelne (1-10) Todesopfer Viele (30-100) Todesopfer

A3 A4 A5

Tierseuchen Epidemie / Pandemie

Erdbeben

Grossbrand  / Explosion / Tunnelbrände

Terroranschlag

Unfälle im Langsamverkehr

Massenpanik und - verletzungen bei Grossveranstaltungen

Legale Ärgernisse

Verstösse Hundeverordnung

Drohungen/Nötigungen

Drogenkonsum i.d. Öffentlichkeit

Alkoholmissbrauch i.d. Öffentlichkeit

Verstösse gegen Übertretungsstrafgesetz

Sachbeschädigungen

Betäubungsmitteldelikte

Gewaltorientierte Delikte

Vermögensdelikte

Weiche Auswirkungen 

Grossveranstaltungen

Hochwasser

.)Extreme Wetterereignisse (Sturm, Hagel, Schnee usw

Schwere Motorfahrzeugunfälle mit 

Personenschäden
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Maßnahmen 

 Pro Gefährdungsart mehrere Vorschläge von Experten 

für Maßnahmen, die dazu beitragen könnten 

– die Häufigkeit eines Ereignisses zu reduzieren oder 

–  die Folgen eines Ereignisses zu reduzieren 

 Einheitliche Beurteilung aller Maßnahmen im Rahmen 

einer Nutzwertanalyse 

– Wirkung bei Prävention oder Bewältigung 

– Machbarkeit (Wie leicht ist die Maßnahme umzusetzen?) 

– Schnelligkeit eines Erfolgs 

– Wirkungsdauer/Nachhaltigkeit 

– Akzeptanz in der Öffentlichkeit 

– Kosten 
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das ergebnis 



Der Weg zur sicheren Stadt – die Sicherheitsberichte der Stadt Luzern 

 Erkrankte  Erkrankte

A1 A2

sehr geringes Risiko mittleres Risiko

geringes Risiko hohes Risiko 

alle 10 bis 

alle 100 

Jahre          

H5

1x / Jahr bis 

alle 10 Jahre       

H4

Einzelne (1-10) Verletze / Erkrankte

A6

10x / Jahr bis 

1x / Jahr       

H3

Einzelne (1-10) Todesopfer Viele (30-100) Todesopfer

A3 A4 A5

Ärgernisse Belästigungen / Geringer Gesamtschaden

Angst einzelner (1-10) Personen

100x / Jahr 

bis 10x / Jahr       

H2

häufiger als 

100x / Jahr        

H1

seltener als 

alle 100'000 

Jahre          

H9

alle 10'000 

bis alle 

100'000 

Jahre           

H8

alle 1'000 bis 

alle 10'000 

Jahre          

H7

alle 100 bis 

alle 1'000 

Jahre          

H6

Extrem hoher Gesamtschaden

Extrem viele (> 300 ) Verletzte /

Sehr viele (100 - 300) Todesopfer

Angst mehrerer (10-30) Personen

Sehr hoher Gesamtschaden

Viele (30-100) Verletzte / Erkrankte Sehr viele (100-300) Verletzte /

Hoher Gesamtschaden

Belästigungen / 

Legale Ärgernisse

Verstösse Hundeverordnung

Drogenkonsum i.d. Öffentlichkeit

Alkoholmissbrauch i.d. Öffentlichkeit

Verstösse gegen Übertretungsstrafgesetz

Sachbeschädigungen

Betäubungsmitteldelikte

Weiche Auswirkungen 

Grossveranstaltungen

Hochwasser

Tierseuchen Epidemie / Pandemie

Erdbeben

Grossbrand  / Explosion / Tunnelbrände

Terroranschlag

Unfälle im Langsamverkehr

Massenpanik und - verletzungen bei Grossveranstaltungen

Drohungen/Nötigungen

Drogenkonsum i.d. Öffentlichkeit

Alkoholmissbrauch i.d. Öffentlichkeit

Verstösse gegen Übertretungsstrafgesetz

Betäubungsmitteldelikte

Gewaltorientierte Delikte

Vermögensdelikte

Hochwasser

Schwere Motorfahrzeugunfälle mit 

Personenschäden

Seltene, (kaum) erinnerbare Gefährdungen

Sehr seltene, in der Wahrnehmung kaum oder nicht existente Gefährdungen

Häufige, wahrnehmbare Gefährdungen

Extreme Wetterereignisse (Sturm, Hagel, Schnee usw.)
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Die Rolle von Ernst Basler + Partner 

Methodisch 

– Gefährdungs- und 

Risikoanalyse 

– Risikomanagement von 

Organisationen 

– Moderation, Interviews 

– Kombination Ingenieur-, 

Sozial- und 

Naturwissenschaften 

 Inhaltlich 

– Sicherheit von Städten 

und Gemeinden 

– Stadtplanung und  

-entwicklung 

– Naturgefahren 

– Technische Gefahren 

– Pandemievorsorge und 

-planung 

– Anti-Littering 

– Großes Netzwerk 
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Verteilung Arbeitsaufwand 
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Verteilung Arbeitsaufwand 

36 

Oldenburg, 31. Mai 2011 



Der Weg zur sicheren Stadt – die Sicherheitsberichte der Stadt Luzern 

Verteilung Arbeitsaufwand 
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Verteilung Arbeitsaufwand 
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das aktualisieren 
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Warum 2010 schon wieder ein Bericht? 

 Stadtratsbeschluss: 

– Alle drei Jahre eine Aktualisierung 

– Alle sechs Jahre eine Neubeurteilung 

 Gemeinde Littau wurde nach Volksabstimmung Teil der 

Stadt Luzern 

 Zu einem kontinuierlichen Risikomanagement gehört 

eine regelmäßige Überprüfung 
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Inhalte 

 Beurteilung der Veränderungen bei den relevanten 

Gefährdungen von 2007 

 Neuerhebung der Sicherheitslage in der Gemeinde Littau 

 Analyse neuer relevanter Gefährdungen für das gesamte 

Stadtgebiet 

 Vergleich mit Bevölkerungsbefragung 

 Vorschlag von 45 Maßnahmen (ohne Nutzwertanalyse) 

 Ausblick: Welche Veränderungen sind künftig bei den 

relevanten Gefährdungen zu erwarten? 
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Erweiterter Expertenkreis 

 Direktion Umwelt, 

Verkehr und Sicherheit 

 Abteilung Stadtraum und 

Veranstaltungen 

 Stadtingenieur 

 Sozialdirektion 

 Feuerwehr 

 Luzerner Polizei 

 Strasseninspektorat 

 SIP 

 

 Securitas 

 Verband der 

Quartiervereine 

 Verkehrsbetriebe Luzern 

43 

Oldenburg, 31. Mai 2011 



Der Weg zur sicheren Stadt – die Sicherheitsberichte der Stadt Luzern  Veränderungen  von  2007 zu  

2010 

Gefährdungsart 

Häufigkeit 
Schadens-

ausmass 

Bemerkungen 

Verstösse und Störungen im öffentlichen 

Raum 
   

Verstösse gegen  

Übertretungsstrafgesetz 

  

Alkoholmissbrauch in Öffentlichkeit   

Weiteres Wachstum im Bereich Ausgangsver-

halten. Zunahme verhindert durch diverse 

Massnahmen 

Verstösse gegen Hundeverordnung    Keine Veränderung 

Auswirkungen Drogenkonsum in  

Öffentlichkeit 

  
Aufhebung Szene Vögeligärtli; neuer Standort 

Kontakt- und Anlaufstelle  

"Legale Ärgernisse"  

(Strassenprostitution, Urinieren) 

  Keine Veränderung 

Kriminelle Handlungen    

Vermögensdelikte (alle Arten von  

Diebstahl, Raub) 

  

Keine wesentlichen Veränderungen; allerdings  

zunehmende Tendenz bei Trick- und Taschen-

diebstahl feststellbar 

Gewaltorientierte Delikte (Jugend-gewalt, Körper-

verletzung; Tötung) 

  
Deutliche Zunahme von Tätlichkeiten: Hemm-

schwelle zur Gewaltanwendung sinkt  

Drohungen / Nötigungen  

(auch gegen Beamte, Behörden) 

  
Massive Zunahme; schwindender Respekt vor 

Autoritätspersonen 

Betäubungsmitteldelikte  

(Drogenkonsum und -verkauf) 

  

Keine Veränderung. Kontakt- & Anlaufstelle 

ist genutzt von Drogenabhängigen aus Zent-

ralschweiz 

Sachbeschädigungen (Vandalismus)   Keine Veränderung. Graffitis eher rückläufig 

Ereignisse im Verkehr    

Unfälle im Langsamverkehr  

(Fussgänger; Velofahrer) 

  
Zunahme des Verkehrs im gesamten Kanton. 

Leichte Zunahme von Unfällen 

Schwere Motorfahrzeugunfälle mit Personenschä-

den 

  

Minimaler Rückgang von Anzahl und Schwe-

regrad von Unfällen, 30er-Zonen und techni-

scher Fortschritt als Gründe 

Ereignisse bei Grossveranstaltungen    

Massenpanik und -verletzungen    

"Weiche Auswirkungen"  

(Verkehrsprobleme, Lärm, Müll, etc.) 

  

Zunahme verhindert durch diverse Massnah-

men 

Ereignisse durch technische Gefahren    

Grossbrände / Explosionen     

Krankheiten und Seuchen bei Tier und Mensch    

Menschliche Epidemien / Pandemien   

Stadt hat umfangreiche Pandemieplanungen 

durchgeführt. Verantwortung liegt bei Bund 

und Kanton 

Tierseuchen    

Ereignisse durch Naturgefahren    

Hochwasser (inkl. Starkregen)   Insgesamt höhere Pegelstände festzustellen 

Erdbeben    

Extreme Wetterereignisse (Hagel, Sturm, Schnee, 

Eisregen, Hitze etc.) 

   

Gewalt und Terror    

Terroranschläge     
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 Erkrankte  Erkrankte

A1 A2

sehr geringes Risiko mittleres Risiko

geringes Risiko hohes Risiko 

Einzelne (1-10) Verletze / Erkrankte

A6

10x / Jahr bis 

1x / Jahr       

H3

Einzelne (1-10) Todesopfer Viele (30-100) Todesopfer

A3 A4 A5

100x / Jahr 

bis 10x / Jahr       

H2

häufiger als 

100x / Jahr        

H1

seltener als 

alle 100'000 

Jahre          H9

alle 10'000 bis 

alle 100'000 

Jahre           

H8

alle 1'000 bis 

alle 10'000 

Jahre          H7

alle 100 bis 

alle 1'000 

Jahre          H6

alle 10 bis alle 

100 Jahre          

H5

1x / Jahr bis 

alle 10 Jahre       

H4

Ärgernisse Belästigungen / Geringer Gesamtschaden

Angst einzelner (1-10) Personen

Sehr hoher Gesamtschaden

Viele (30-100) Verletzte / Erkrankte Sehr viele (100-300) Verletzte /

Hoher Gesamtschaden

Belästigungen / 

Extrem hoher Gesamtschaden

Extrem viele (> 300 ) Verletzte /

Sehr viele (100 - 300) Todesopfer

Angst mehrerer (10-30) Personen

Tierseuchen Epidemie / Pandemie

Erdbeben

Grossbrand  / Explosion / Tunnelbrände

Terroranschlag

Unfälle im Langsamverkehr 

Massenpanik und - verletzungen bei Grossveranstaltungen 

Legale Ärgernisse

Verstösse Hundeverordnung

Drohungen/Nötigungen 

Drogenkonsum i.d. Öffentlichkeit 

Verstösse gegen Übertretungsstrafgesetz

Sachbeschädigungen

Betäubungsmitteldelikte

Gewaltorientierte Delikte 

Vermögensdelikte

Weiche Auswirkungen 

Grossveranstaltungen 

 Hochwasser

Extreme Wetterereignisse (Hagel, Sturm, etc.)

Schwere Motorfahrzeugunfälle mit 

Personenschäden 

Veränderung zu 2007 (vgl. Tabelle Kapitel 2.2.2)

Alkoholmissbrauch i.d. Öffentlichkeit 

Keine Veränderungen gegenüber 2007 : Zunahme H : Zunahme A : Abnahme A: Abnahme H
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Neue Gefährdungsarten 

 Amoklauf an Schulen 

 Gewalt und Sportveranstaltungen 

 Kombination «Alkohol und weiche Drogen» 

 

 Weitere sicherheitsrelevante Themen 

– Bodenkontamination 

– Absenz Städtebauliche Kriminalprävention 

– Seerettung 
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Verteilung Arbeitsaufwand 
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Verteilung Arbeitsaufwand 
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Verteilung Arbeitsaufwand 
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die bilanz 
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Was erreicht wurde – I  

 Verständnis für die  Breite sicherheitsrelevanter Themen 

 Durch die Veröffentlichung der Berichte ist ein 

öffentlicher Diskurs entstanden  Transparenz und 

Sensibilität 

 Eine Sicherheitskultur ist entstanden 

– Die relevanten Gefährdungen sind bekannt 

– Man kennt Bedürfnisse und Kompetenzen anderer Akteure 

 Fast alle Maßnahmen aus dem 2007er-Bericht sind 

umgesetzt 

 Grundlage für eine erfolgreiches Risikomanagement ist 

vorhanden 
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Was erreicht wurde – II  

 Stelle für Sicherheitsmanagement 

– Ständige Vernetzung und Sensibilisierung 

– Sicherheitsberichte sind «Hausaufgabenbücher», die die 

Planung vereinfachen 

 Grundlage für Agenda-Setting in den Regionen 

 Grundlage für die Beantwortung politischer Vorstöße 
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Weitere Informationen 

Direktion Umwelt, Verkehr und 

Sicherheit 

Maurice Illi, Stelle für 

Sicherheitsmanagement 

+41 41 208 88 67 

maurice.illi@stadtluzern.ch 

Ernst Basler + Partner 

Tillmann Schulze, 

Geschäftsbereich Sicherheit 

+41 44 395 11 91 

tillmann.schulze@ebp.ch 
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Die Sicherheitsberichte der Stadt Luzern stehen beide frei 

zum Download zur Verfügung. 
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XING-Gruppe «Sichere Städte» 
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 Informationen 

– Links, Veranstaltungen, Tools, Publikationen uvm. 

 Austausch über Landesgrenzen hinaus 

 Köpfe kennen(lernen) 


